
 

Satzung 

§ 1 

Die Deutsche Akupunktur Gesellschaft (e.V.) mit Sitz in 
Düsseldorf verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Der Zweck des Vereins ist: 

1. die wissenschaftliche Zusammenarbeit von 
Akupunkturärzten auf nationaler und internationalen 
Ebenen, 

2. die Entwicklungshilfe auf dem Gebiet der Akupunktur, 
3. die Förderung von klinischen Forschungsvorhaben auf dem 

Gebiet der wissenschaftlichen Akupunktur, 
4. die wissenschaftliche Ausbildung und Fortbildung von 

Ärzten in Akupunktur, 
5. Dokumentation und Informationsvermittlung für die 

Allgemeinheit auf dem Gebiet der Akupunktur. 

§ 2 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 3 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. 

§ 4 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der 
Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 

§ 5 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zweckes fällt das Vermögen an die Welthungerhilfe, die es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder 
mildtätige Zwecke zu verwenden hat. 



 
§ 6 

Mitglieder des Vereins 

Durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand können 
Ärzte und Medizinstudenten Mitglieder des Vereins werden. 

Die Mitgliedschaft endet durch den Tod, Austrittserklärung 
zum Ende des Geschäftsjahres oder durch den Ausschluss durch 
den Vorstand bei Verstoß gegen die Ziele des Vereins. 

Der Vorstand kann Fördermitglieder, die kein Stimmrecht 
haben, assoziieren. 

§ 7 

Der Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden und einem oder 
zwei Stellvertretern. Der Verein wird nach Paragraph 26 BGB 
vertreten durch einen Vorsitzenden und ein weiteres 
Vorstandsmitglied. Der Vorstand wird von der 
Mitgliederversammlung für 3 Jahre gewählt. Scheidet ein 
Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so wählt der Vorstand 
einen kommissarischen Nachfolger. Der Vorstand führt die 
laufenden Geschäfte des Vereins. 

§ 8 

Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist wenigstens alle zwei Jahre 
durch schriftliche Einladung mit Tagesordnung, die vier 
Wochen vorher erfolgen muß, durch den Vorstand 
einzuberufen. 

Die Mitgliederversammlung berät und beschließt über alle 
wichtigen Vereinsangelegenheiten, insbesondere: 

1. sie nimmt die Vorstandswahl vor, 
2. sie gibt Richtlinien für die Vereinsarbeit, 
3. sie nimmt den Tätigkeitsbericht des Vorstandes entgegen, 
4. sie setzt die Mitgliedsbeiträge fest, 
5. sie beschließt über Satzungsänderungen und Auflösung des 

Vereins. 

Die Mitgliederversammlung faßt ihre Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, 
wenn dies der Vorstand beschließt oder 20% der ordentlichen 
Mitglieder dies schriftlich verlangen. Beschlüsse der 
Satzungsänderung und Auflösung des Vereins bedürfen einer 
2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Über die 
Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die 
vom Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unterzeichnen 
ist. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
Satzung in der Fassung vom 10. Juni 1995 
geändert durch Beschluss der Mitgliederversammlung am 
25.06.2011 


